
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1 Mk. vierteljährlich
3 Mk. Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Feynſprech Anſchluß Br. 24.

Amkliches

Publikations Organ

So

für Amts und

Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die et
Zeile oder deren Raum 40 Pfg., für außerhalt
Wohnende 50 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 80 Pfg., im Reklameteile 109 Pfg.(inkl. Teuerungszuſchlag u. ünſahſe e

Anzeigen Annahme bis Dienstag und
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzei

Aufträge werden tags vorher erbeten

Felegr. Adreſſe Zeiknng Anngburg Zez. Kake.

nunabend,
S

den er r 7 21. Zahrs.

Amtlieher Teil
Abgabe von Waffen uſw.

Der Herr Reichskommiſſar hat in einer Bekannt
machung, abgedruckt in Nr. 67 des Torgauer Kreisblattes
bezügl. des Tragens uſw. von Waffen folgendes beſtimmt:

Verboten iſt das Tragen oder der Beſitz von
Schuß, Hieb und Stoßwaffen, Handgranaten und
Sprengſtoffen ohne Waffenſchein. Alle Jnhaber von
Waffenſcheinen haben dieſe zur Erneuerung innerhalb
einer Woche nach Bekanntgabe dieſer Verordnung vor

zulegen. Waffenſcheine dürfen nur noch für Jagdge
wehre und für Revolver zum perſönlichen Schutze aus
geſtellt werden.

Wer Waffen unberechtigt im Beſitz oder Gewahr
ſam hat, iſt verpflichtet, ſie abzuliefern. Die Landräte

(Kreisdirektoren) und Polizeiverwaltungen beſtimmen
ſofort, an welche Stellen die Waffen abzuliefern ſind.
Die Friſt zur Ablieferung beträgt 3 Tage.

Mit Rückſicht hierauf beſtimme ich, daß die Waffen
in den Städten zunächſt bei den Polizeiverwaltungen und

auf dem platten Lande bei den Herren Amtsvorſtehern
binnen 3 Tagen abzuliefern ſind.

Torgau, den 27. März 1920.
Der Landrat. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 29. März 1920.
Der AmtsVorſteher.

Anmeldung der umſatz- und luxusſteuer-
pflichtigen Betriebe.

Nachdem am 1. Januar 1920 das Umſatzſteuergeſetz
vom 24. Dezember 1919 in Kraft getreten iſt, weiſen wir
auf folgende Vorſchriften hin

Gemäß S 30 des Geſetzes haben die Steuerpflichtigen
innerhalb 2 Wochen nach dem Beginn ihrer Tätigkeit oder
des Betriebes hiervon dem örtlich zuſtändigen Umſatzſteuer
amte ſchriftlich oder mündlich Anzeige zu erſtatten. Jn ihr
iſt anzugeben, ob die im S 15 angegebenen Gegenſtände
hergeſtellt oder die im S 21 bezeichneten Gegenſtände im
Kleinhandel umgeſetzt, oder Leiſtungen der im S 25 be

hinweiſen zu wollen.zeichneten Art ausgeführt werden. Die Gewerbetreibenden

in der Stadt Schildau und auf dem platten Lande des ie die Geierſuche ich, die Markſteine ihres Bezirks allfährlich mindeſtensKreiſes Torgau, welche eine ſteuerpflichtige Tätigkeit bei
dem Jnkrafttreten des Geſetzes bereits ausübten, haben dies
ſofort bei der unterzeichneten Steuerſtelle anzuzeigen.

Auch der Wiederbeginn eines eingeſtellt geweſenen oder
die Veräuderung eines Unternehmens ſind anzeigepflichtig.
Erfolgt die Anzeige nicht, kann das Umſatzſteueramt dieſes
als einen Verſuch der Steuerhinterziehung anſehen und
werden Zuwiderhandlungen gegen das Geſetz mit einer
Geldſtrafe bis zum zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen
Steuer oder mit Gefängnis beſtraft. Gemäß S 31 a. a. O.
haben die zur Entrichtung der erhöhten Steuerſätze nach
88 15 und 21 Verpflichteten für die Gegenſtände bei deren
Lieferung die erhöhte Steuerpflicht in Betracht kommt, ein
Steuerbuch und ein Lagerbuch zu führen. Jn das Steuer
buch müſſen die Lieferungen nach Gegenſtand, Betrag des
Entgelts und Tag der Lieferung und Zahlung eingetragen
werden. Aus dem Lagerbuche muß der Beſtand der Ge
genſtände bei Beginn jedes Steuerabſchnitts (Vierteljahr)

und der kägliche Ein und Ausggng zu entnehmen ſein.
Nach S 47 des Geſetzes wird die zehnprozentige Luxusſteuer
des bisherigen Geſetzes forterhoben, ſoweit die nach S 8
des geltenden Geſetzes luxusſteuerpflichtigen Gegenſtände ſich
am 1. Januar 1920 bereits im Beſttze des Steuerpflichtigen
befinden. Der Beſitz an ſolchen Gegenſtänden muß ſich aus
der Beſtandsaufnahme ergeben, die die Betriebe erſtmalig
am 1. Januar 1920 zu machen haben. S

Die Entrichtung der Umſatzſteuer bei Verkauf beſtimmter
im S 283 Abſ. 1 und 3 des Geſetzes bezeichneter luxus-
ſteuerpflichtigen Gegenſtände durch Privatperſonen außerhalb

einer gewerblichen Tätigkeit und außerhalb einer Verſteigerung
iſt wie bisher durch die Verwendung von Stempelmarken
vorgeſehen. Das Gleiche gilt hinſichtlich der Umſatzſteuer
für die Entgelte, die von Perſonen, die nicht Anternehmer
nicht, für die Uebernahme von Anzeigen und für die Ver
mietung eingerichteter Wohn und Schlafräume zu einem
Preiſe von 5 Mk. und mehr für den Tag oder die Ueber
nachtung vereinnahmt werden. Die Abgabe der Stempel
marken erfolgt durch die Poſtanſtalten.

Torgau, den 15. März 1920.
Der Kreisausſchuß. Amſatzſteueramt.

Veröffentlicht.
Annaburg, den 1. April 1920.

Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Schutz trigonometriſcher Markſteine.
Die ſeit einigen Jahren von der trigonometriſchen Abtei

lung der Landesaufnahme ausgeführten Prüfungen von
trigonometriſchen Punkten haben ergeben, daß die Markſteine
zum Teil ganz verſchwunden, zum Teil aus dem Aer her
qusgenommen und am Wall oder im Graben niedergelegt,
zum Teil an Ort und Stelle liegend vergraben ſind.

Die Beſitzer von Grundſtücken, deren Flächen an tri
gonometriſchen Punktenanliegen, werden hierdurch darauf auf
merkſam gemacht, daß die Markſteinſchutzflächen, d. i. die
kreisförmige Bodenfläche von 2 qm um den Markſtein
ſelbſt, dem Fiskus gehören und von der Bewirtſchaftung
ausgeſchloſſen ſind. Dieſe Schutzflächen dürfen nicht vom
Pfluge berührt und auch nicht geeggt werden, denn durch
die geringſte Verſchiebung des Markſteines iſt der trigonome
triſche Punkt zerſtört und kann nur unter Aufwendung von

erheblichen Koſten wieder hergeſtellt werden.

Zuwiderhandlungen werden nach S 370 Ziffer 1 des
Reichsſtrafgeſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. be
ſtraft. Die Zerſtörung von trigonometriſchen Punkten der
preußiſchen Landestriangulation fällt unter 8 301 des
Reichsſtrafgeſetzbuches und wird mit Geldſtrafe bis 900 Mk.
oder mit Gefängnis bis zu 2 Jahren beſtraft.

Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Beſchädigungen
von Markſteinen von Kindern verübt worden ſind, ich er
ſuche daher die Herren Schulleiter bezw. Lehrer, die Kinder
entſprechend zu belehren und auf die Bedeutung der Steine

Die Gemeinde und Gutsvorſtände ſowie die Gendarmen

einmal zu beſichtigen und etwaige Beſchädigungen oder Zu
widerhandlungen hierher anzuzeigen.

Torgau, den 18. März 1920.
Der Landrat. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 1. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Beſcheinigungen für das an den Feind-
bund abzuliefernde Vieh.

Für alle an den Feindbund abzuliefernden Viehgat
kungen, ausgenommen Pferde, ſind bei der Abnahme Be
ſcheinigungen beizubringen, daß die abgelieferten Tiere aus
ſeuchenfreien Gehöften ſtammen

Die Herren Amtsvorſteher und die Ortsbehörden des
Kreiſes erſuche ich, dieſe Beſcheinigungen auf Verlangen dem
Tierhalter auszuſtellen.

Torgau, den 24. März 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 1. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Viehablieferung an den Feindbund.
Zur Vermeidung von Zweifeln mache ich die Landwirte

des Kreiſes darauf aufmerkſam, daß die Aufbringung des
Viehes für den Feindbund mit Ausnahme der Pferde zur
Zeit nur im freien Handel zu erfolgen hat. Irgend welche
Zwangsmaßnahmen oder Druckmittel dürfen deshalb don
den beauftragten Viehhändlern nicht angewandt werden
Das für den Feindbund abgelieferte Vieh wird jedoch auf
die für den Kreis abzuliefernde Schlachtviehmenge, die jedem
einzelnen Viehhalter mitgeteilt iſt, nicht angerechnet. Die
jenigen Landwirte des Kreiſes, welche bereits Käufe über
Viehlieferungen an den Feindbund getätigt haben, müſſen
daher trotzdem ihre Schlachtviehablieferungsmenge an den
Kreis voll erfüllen.

Torgau, den 25. März 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke,
Veröffentlicht

Annaburg, den 1. April 1920.
Der GemeindeBorſtand. Henze

Bekanntmachung.
Oeffentliche Aufforderung zur Abgabe der GEtener
erklärung für die Veranlagung zur außerordentlichen

Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1919.
Auf Grund des S 28 des Geſetzes über eine außer

ordentliche Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1979 vor
10. September 1919 (R G.Bl. S. 1567) werden die Vor
ſtände, perſönlich haftendenGeſellſchafter, Repräſentanten, Ge
ſchäftsführer oder Liquidatoren
1. aller inländiſchen Aktiengeſellſchaften, Kommanditgefell

ſchaften auf Aktien, Berggewerkſchaften und anderen
bergbautreibenden Vereinigungen, letzterer, ſofern ſie
die Rechte juriſtiſcher Perſonen haben, Geſellſchaſten
ten n Sultan und eingetragene Gensſſen

aften,
aller Geſellſchaften der vorbezeichneten Art, die ihren

Sitz im Ausland haben, aber im Jnland einen Er
ſchäftsbetrieb unterhalten,

erſucht, nach dem vorgeſchriebenem Vordruck, der vom
Finanzamt koſtenlos verabfolgt wird, eine unterſchriftlich voll
zogene Steuerklärung mit der Berſicherung, daß die An
gaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind,

ſpäteſtens bis zum 16. April 1920
bei dem unterzeichneten Finanzamt einzureichen. S

Die Einſendung der Steuererklärung durch die Peſt
geſchieht auf die Gefahr des Abſenders und deshalb zwed
mäßig, mittels Einſchreibebriefs.

Wer die Friſt zur Abgabe der Steuererklärung veras
ſäumt, wird mit Geldſtrafe bis zu 500 Mk. zur Abgabe der
Steuererklärung angehalten. Auch kann der von ihm ver
tretenen Geſellſchaft ein Zuſchlag bis 10 v. H. der rechts
kräftig feſtgeſtellten Kriegsabgabe auferlegt werden.

Torgau, den 29. März 1920.
Das Finanzamt. Hammer.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 1. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze

Die bisherige Tätigkeit der Kreisfett, Kreiskohlen und
Kriegswirtſchaftsſtelle erfolgt mit Wirkung vom Aprkl
1920 ab durch das Kriegswirtſchaftsamt.

Alle dieſe Stellen betreffenden Anfragen uſw. ſind von
jetzt ab an das

„Kreiswirtſchaftsamt des Kreiſes Torgau

Torgau eLandratsamt Zimmer Kr.
zu richten.

Torgau, den 81. März 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Gereke, Landrat.



Bezirkskommiſſar.
Der Landtagsabgeordnete Krüger in Merſeburg iſt zum

Bezirkskommiſſar beſtellt worden.

Torgau, den 25. März 1920.
Der Landrat. Gereke,

Bekanntmachung.
Die Geſchäftszimmer des Gemeindeamts bleiben

des Oſterfeſtes wegen vom Sonnabend nachm. 1 Ahr
ab bis Dienstag vormittags 8 Ahr geſchloſſen

Annaburg, den 3. April 1920
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Butter- Verteilung
In der Woche vom 29. 3. bis 3. 4. 20 werden an

die verſorgungsberechtigten Perſonen hieſigen Orts
50 Gramm Butter und 150 Gramm Margarine
zur Verteilung kommen.

Selbſtverſorger erhalten 100 Gramm Margarine,
welche am Sonnabend nachmittag von 1 Uhr ab bei Frau
Löhnig in Empfang zu nehmen ſind.

Annaburg, den 1. April 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſcham.

Die Wahl des Reichspräſidenten.
Nach dem heute zur Beratung kommenden Ge

ſetzentwurf iſt die Wahl des Reichspräſidenten un
mittelbar und geheim Wahlberechtigt iſt jeder
Reichstags wähler innerhalb des Reichsgebiets. Ge
wählt iſt, wer mehr als die Hälfte aller gültigen
Stimmen erhalten oder mangels einer ſolchen Mehr
heit derjenige, der im zweiten Wahlgange die mei
ſten gültigen Stimmen erhalten hat. Bei Stimmen
gleichheit entſcheidet der Reichswahlleiter durch das Los.

Hermann Müller über den Sieg der Demokratie.
Der deutſche Miniſter des Aeußeren Hermann

Müller erklärte in einer Unterredung mit dem Ber
liner Vertreter der Daily News“, die KappLüttwitz
Affäre habe den dokumentariſchen Beweis erbracht,
daß in Deutſchland der neue Gedanke der Demo
kratie für immer über den militäriſchen Geiſt der
früheren Regierung die Oberhand behalten habe.
Die Entente gegen den Bolſchewis mus im Ruhr
gebiet. Franz. Truppentransporte unterwegs

Havas meldet aus Paris Die deutſche Re
gierung iſt zur Wiederherſtellung von Ruhe und
Ordnung im Ruhrrevier aufgefordert worden. Die

alliterften Kabinette erwarten die Erfüllung ihres
Erſuchens durch Deutſchland bis kommende Woche
Die Alliierten ſehen ſich jedoch ſchon jetzt genötigt,
ihre militäriſchen Sicherungsmaßnahmen im be
ſetzten Gebiet überall zu verſtärken.

Der „Baſler Anzeiger“ meldet aus Paris Aus
dem SeineDepartement ſind am Donnerstag und
Mittwoch eine Anzahl Militärtransportzüge in das
beſetzte Rheinland abgegangen. Man ſchätzt die
abgegangenen Verſtärkungen auf 11000 Mann.
Sie führen Artillerie mit ſich.

Die Lebensmittelkriſe im Ruhrrevier.
Laut Meldung aus Köln ſteht die Lebensmittel

verſorgung im Ruhrgebiet unmittelbar vor dem
Zuſammenbruch. Die Bevölkerung der Städte,
insgeſammt 4 Millionen Menſchen und die Note

Armee zehren an den letzten Vorräten, ſo daß auch
das, was bisher als eiſerner Beſtand betrachtet
wurde, zu Ende geht. Die holländiſche Regierung
lehnt fortgeſetzt ab. irgend einer Rätediktarur Le
bensmittel zu liefern.

Holländiſche militäriſche Maßnahmen.
Jm Zuſammenhang mit den Ereigniſſen an

der holländiſchen Grenze werden wahrſcheinlich
3 Jahrgänge der 2. Diviſton unter die Fahnen ge
rufen werden. Der Grenzkorreſpondent des Amſter
damer „Handelsblad“ berichtet man befürchte, daß
die Truppen, die Weſel bedrohen und jetzt auch
Emmerich beſetzen wollen, in der Nähe der hol-
ländiſchen Grenze Kampfhandlungen unternehmen
könnten

Ruſſiſche Millionen für die deutſchen Kommuniften?
Eine Meldung aus Kopenhagen beſagt: Ein

Moskauer Funkſpruch vom letzten Sonnabend lau
tet: Der Große Sowjet in Moskau hat mit allen
gegen ſieben Stimmen 48 Millionen Rubel bewil
ligt zur finanziellen Unterſtützung der deutſchen
Sowijetbewegung.

Die Koſten der Beſatzungstruppen Nach Mel
dungen aus Paris betragen die Koſten für die Be
ſatzungstruppen im Rheinland und in den der
Volksabſtimmung unterworfenen Gebieten für 1920
etwa 700 Millionen Frank. Davon entfallen auf
die Beſetzung der Rheinlande 568 Millionen Frank,

Ein Zentrumsaufruf.
Der Vorſtand der Zentrumsfraktion der deut

ſchen Nationalverſammlung (Vorſ. Kark Trimborn)
erläßt an die Mitglieder der Partei einen Aufruf,
der ſich mit der „Militärrevolte vom 13. März be
ſchäftigt. Dieſe ſei ein unverzeihliches Verbrechen
am deutſchen Volke geweſen. Der Aufruf ſchließt
mit folgender Forderung zur Lage:

1. Grundſätzliche Aufrechterhaltung der Wei
marer Verfaſſung mit allen nur möglichen Mitteln

2. Eine Regierung, die den Willen und die
Mittel beſitzt, auf dem vom Gebot der Stunde dik
tierten Wege verfaſſungsmäßige Zuſtände wieder
herzuſtellen und zu ſichern.

3. Die Organiſation einer Wehrmacht, die ver
faſſungstreu und verfaſſungsſicher bis zum Opfer
von Blut und Leben iſt.

4. Schärfſte Ahndung aller gewaltſamen Um
ſturzbeſtrebungen, ohne Anſehung der Perſon oder
der Partei

5. Ablehnung und Bekämpfung jeder Klaſſen
herrſchaft.

6. Entſchiedene Durchführung einer ſozialen
Demokratie unter Gleichberechtigung aller Stände.

Holland. Die holländiſche Regierung hat dem
vormaligen deutſchen Kronprinzen die Jnſel Wie
ringen als amtlichen Aufenthaltsort in den Nieder
landen zugewieſen.

Frankreich. Jn der Sonnabendſitzung der
franzöſiſchen Kammer ergriff Maurice Barres das
Wort, um über die Rheinpolitik Frankreichs zu in
terpellieren. Er ſtellte zuerſt feſt, daß die mili
täriſchen Schutzverträge in Amerika und England
praltiſch annulliert ſeien Als Garantie gegenüber
Deutſchland beſtehe nur die Beſetzung des linken
Rheinufers. Dieſes linke Rheinufer müſſe organt
ſiert werden nach den Intereſſen Frankreichs, nach
den Jntereſſen des Weltfriedens und nach den J

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

10) (Nachdruck verboten.)Eine Müdigkeit nach der durchwachten und durch
fahrenen Nacht wollte ihn ankommen; er ſchloß die Augen.
Nur ſeltſam in den Nerven zitterte fiebrige Unraſt. Er
hätte ſtundenlang wie tot ſchlafen mögen und war doch
hellwach. Von einer ſonderbaren, argwöhniſchen Wachſam
keit, als würden ſchon die nächſten Minuten, die nächſten
Sekunden ihn auf den Plan rufen, um ſelbſt ſein künftiges
Schickſal auszufechten.

Vor den Fenſtern dämmerte der ſpäte Wintermorgen
zögernd herauf, füllte das Zimmer mit ſchweren, grauen,
dämmrigen Schatten

Und dazu dieſe Totenſtille ringsum, dieſes Gefühl des
künftigen Abſeitsſtehens von den Dingen der großen Welt,
dieſe Erkenntnis, ſich ſelbſt freiwillig ausgeſchaltet zu haben
aus dem gewaltigen Rädergetriebe der Weltſtadt und ihrer
tauſendfachen durcheinanderquirlenden, Arbeit und Erfolg
ſchaffenden Intereſſen es lag in dieſem Bewußtſein
etwas ſo Troſtloſes, etwas ſo Drückendes und Ent
mutigendes daß Hansjürgen von Schilk aus dem
Seſſel ſich wieder erhob und mit langen Schritten das
Arbeitszimmer ſeines Vaters zu durchmeſſen begann Auf
und nieder immer auf und nieder und hinter ihm
wanderte lautlos wie ein Schatten ohnmächtiger, zähne
knirſchender Grimm; um ihn im Kreiſe hockten ſtumm die
Erinnerungen und Ereigniſſe einer langen, glänzenden
Familiengeſchichte, ſtarrten ihn aus großen, fragenden Augen
an. Faſt körperlich glaubte er das zu fühlen; faſt mit den
Händen glaubte er das greifen zu können.

War es ſchon ſo weit, daß ſich um ihn der Ring des
Schickſals geſchloſſen hatte gab es kein Entrinnen mehr
S ſchwellte ihm vielleicht wirklich nicht mehr genug Kraft
in den Muskeln, dieſen Ring, dieſe klirrende Kette der
Schuld zu zerreißen, die der alte Kaſpar Georg Freiherr
von Schilk, ſein Vater, ihm angeſchmiedet, bevor er ſich
hinterrücks ins Grab ſchlich.

Und da ſtand wieder wie eine drohende, finſtere, rieſen
hafte Mauer die eine Frage: Was hatte Kaſpar Georg
Freiherr von Schilk, erblicher Herr auf Rittergut Wroynowo
im Bromberger Regierungsbezirk, Mitglied des Landtags
und Herrenhauſes und Jnhaber vieler Ehrenämter was
hatte er getan und getrieben, daß er die drei Vorwerke
Cholzonka, Rogaczewo und Palczyinn veräußern mußte,
daß er wie der Juſtizrat andeutete in Sorgen ge
ſtorben war?

An der Tür klopfte es. Das junge Stubenmädchen,
das knixend das beſtellte Frühſtück hereinbrachte und haſtig
den kleinen ovalen Herrentiſch zwiſchen den beiden Klub
ſeſſeln deckte das kannte der Aſſeſſor gleichfalls nicht.
Noch nie hatte er das Mädel geſehen, ebenſowenig wie die
Wirtſchafterin. Sein Vater ſchien die letzten zehn Jahre
e rade Tode der Mutter ſich mit neuen Geſichtern umgeben
zu haben.

Die Marjell wollte ſich eilig, wie ſie gekommen, wieder
zurückziehen, als der Aſſeſſor ihr kurz befahl: „Jch wünſche
den Herrn Inſpektor zu ſprechen. Oder iſt er ſchon auf
dem Felde?“

Über das hübſche, aber ausdrucksloſe Geſicht des jungen
Mädchens glitt ein verlegenes Lächeln. Jhr Deutſch war
hart und ungelenkig: „Wann ſoll Herr Jnſpektor zum Herrn
kommen „Sofort natürlich „Aber der Herr Inſpektor
iſt doch noch nicht aufgeſtanden, gnädiger Herr.“

Hansjürgen von Schilk ſtarrte ſie überraſcht an; dann
ſprang ihn wieder die kleine ſcharfe Falte zwiſchen die
Augenbrauen: Alſo ſoll man ihn ſofort wecken Jn
längſtens einer Viertelſtunde wünſche ich den Herrn hier zu
ſehen. „Jawohl, Herr.

Und die Türe glitt leiſe wieder ins Schloß der
Aſſeſſor zog die Uhr und ließ den Deckel aufſpringen. Halb
ſieben und der Adminiſtrator des Rittergutes Wroynowo
lag noch in den Federn. Er hatte nicht einmal ausnahms
weiſe ſich zu erheben geruht, obwohl er doch von der An
kunft des neuen Herrn durch das geſtern nachmittag von
Berlin abgeſandte Telegramm ebenſo genau unterrichtet ſein
mußte wie jeder hier auf dem Hofe.

Eigentlich eine wahnſinnige Unverſchämtheit! Und wer

tereſſen der Bevölkerung, die ſich frei ausſprechen
würde wenn ſie keine Angſt vor den Preußen
hätte. Die Reiſe der preußiſchen Miniſter im
Rheinland nannte er ſkandalös. Sie hätten den
Haß gegen Frankreich gepredigt. Barres erklärte,
es ſei unmöglich, daß der größte Teil der Rhein
lande unlöslicher Beſtandteil Preußens bliebe. Er
trat auch für eine internationale Kontrolle der rhei
niſchen Eiſenbahnen ein, wie ſie auch über den
Rhein ausgeübt werde.

Regiernungsumſchwung in Dänemark
Kopenhagen, 30. März. Der König von Dä

nemark hat das Miniſterium Zahle ohne deſſen
Zuſtimmung entlaſſen und einen Führer der Linken,
Nergard, mit der Kabinettsbildung beauftragt, der
ſich aber außerſtande erklärte, die Geſchäfte zu
führen. Es verlautet, daß man in ſozialdemokra
tiſchen Kreiſen Kopenhagens beſchloſſen habe, die
Frage, den Staatsſtreich mit der Verkündung des
Generalſtreiks zu beantworten, innerhalb der Par
teien zu erörtern

Jtalien. Laut „Corriere della Sera“ hat der
italieniſche Kriegsminiſter die Entlaſſung der Jahres
klaſſe 1897 und zahlreicher Offiziere verfügt. Es
werden ungefähr 100 000 Mann und 6000 Offiziere
entlaſſen
Blutige Zuſammenſtöße zwiſchen dentſchen Banern

und ſerbiſchen Militär
Nach einer Meldung aus Belgrad kam es in der Ge
meinde Scilberek in Südungarn zu einem blutigen
Zuſammenſtoß zwiſchen ſerbiſchen Soldaten und
deutſchen Bauern. Die Serben ordneten Aushe
bungen an; die deutſchen Bauern weigerten ſich
aber, ſich zuſtellen und veranſtalteten vor dem Hau
ſe des ſerbiſchen Gendarmertekommandanten eine
Kundgebung. Dieſer gab einige Schüſſe aus ſeinem
Revolver ab und tötete einen jungen Mann. Da
rauf wollten ihn die Bauern aus ſeinem Hauſe
holen. Serbiſches Militär ſchritt ein, und es ent
wickelte ſich ein erbitterter Kampf, wobei mehr als
40 Bauern getötet und zahlreiche verwundet wurden,
Auch in Torzſau und in anderen Gemeinden ereig
neten ſich anläßlich der gewaltſamen Aushebung
ähnliche Vorfälle.

Gſtern.
Wandert ein Singen die Wege der Welt entlang

Keiner iſt einſam, der jenen Ton vernahm,
Jeder lauſcht, wenn der Klang ihm aus Fernen kam,
Jeder horcht, wenn er weich wie ein Frühlingswind
Dief in die bangende Bruſt des Pilgers rinnt.
Sonniges Blühen knoſpt auf dem frierenden Feld,
Singen, Singen, Singen durchbebt die Wett,
Wandert die Wege des Lebens als Lied entlang:
Liebſtes Lied des Herrgotts der Oſterſang.
Licht iſt der Sang Licht flutet nach Todesnacht,
Hände ſtreicheln vergrämte Wangen ſacht,
Stürme ſchweigen das Herz trinkt Gottes Ruh'
Auferſtehen, ja, auferſtehen wirſt du

Fronz Ludike

der Kerl wohl ſein mochte? Sicherlich nach den bis
her geſehenen neuen Geſichtern zu urteilen nicht mehr
der alte Krottmann, unter deſſen Leitung Hansjürgen
vor langen zwanzig Jahren die erſten Reitverſuche unter
nommen!

Nun man würde ja ſehen!
Der junge Erbe ließ ſich am improviſterten Frühſtücks

tiſche nieder, und während er aß und trank wanderten
ſeine Gedanken in die Vergangenheit zurück. Jn die
leuchtende Vergangenheit, da er den glücklich unſchuldsvollen
Traum ſeiner Kindheit geträumt. Wie ihm das alles noch
ſcharf umriſſen vor den Augen ſtand: die ſtille gütige
Mutter, die ſchmächtige Frau mit dem blaſſen, ſchmalen,
ſeltſam durchgeiſtigten Geſicht! Neben der blendenden Er
ſcheinung des Vaters hatte ſie ſich eigentlich nie recht be
haupten können. Jmmer ſtand ſie ein wenig im Hinter
grunde, hielt ſich vielleicht freiwillig im Schatten. Aber ihr
Junge, ihr Hansjürgen, war ihr Abgott. Und ſo recht ſie
ſelbſt wurde ſie eigentlich erſt des Abends, wenn er der
kleine blonde Knirps in den Federn lag und ſie neben
ſeinem kleinen Gitterbett ſaß und ihm das Schlaflied ſang.
Eine wunderliche alte Weiſe war es, ein wenig gruſelig,
ein wenig ſentimental; mit einer müden eintönigen Melodie.
Die ſtille kleine Freifrau von Schilk aber ſäng es mit einer
weichen ſilberhellen, faſt ein wenig ſcheuen Stimme; und
ihre wundervollen, großen, braunen Kinderaugen wurden
dann ganz tief und dunkel vor Zärtlichkeit, wenn ſie endlich
ſchwieg und ſich zum Gutenachtkuß über das Bettchen neigte
und ihrem Buben noch einmal das wirre Lockenhaar aus
der Stirn ſtrich, bevor ſie ihm die Händchen zum gemein
ſamen Nachtgebet faltete ja und dann war da

der alte Krottmann geweſen, der ſtets poltrige, im Grunde
genommen unendlich gutmütige, ſchon etwas gichtbeinige
Jnſpektor. Wie ein Weihnachtsmann oder wie ein Nuß
knäcker ſah er aus, mit ſeinem zottigen Bruſchebart und den
dicken Augenbrauen, die ſich an den Enden immer zuſammen
ballten und nadelſpitz in die Welt ſtachen.

(Fortſetzung folgt.)
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Oftergedanken.
„Das Leben das behielt den Sieg; es hat den

Tod bezwungen!“ ſo heißt's im alten Oſterlied.
Denn Oſtern iſt das Feſt des Lebens. Dies ſagt
auch ſchon ſein Name „Oſtera.“ Dies war bei un
ſeren altdeutſchen Vorvätern die Göttin des ſtrah
lenden Morgens, des auſſteigenden Lichts, des er
wachenden Lebens Was wir an Oſtern feiern, iſt
nichts anderes als die Tatſache „Jeſus lebtl“ Das
war ja die große, wunderbare Erfahrung, die die
Jünger am Oſtermorgen machen durften. Jn alle
die Trübſal um den Tod des geliebten Meiſters, in
alle die Verzagtheit ihres einſamen Herzens klang
dies eine Wort wie Siegesbotſchaft hinein „Er lebt

Dies eine Wort war genug. um neue Menſchen
aus ihnen zu machen. Hatten ſie vorher in ihrer
Drauer hinter verſchloßenen Türen geſeſſen, ſo tra
ten ſie jetzt offen und freimütig vor die ganze Welt.
Hatten ſie vorher geklagt: „Wir dachten, wir
hofften, er ſollte Jsrael erlöſen, aber all unſer Hof
fen iſt zu ſchanden geworden ſo ſtimmten ſie
nun das alte Jubellied von neuem an „Jch welß,
daß mein Erlöſer lebt!“ Haben ſie ſich getäuſcht?
War ihr Oſterglaube nichts als ein frommer Jrr
tum? Wenn er das geweſen wäre, dann hätte ein
Jrrtum nicht nur ganz neue Menſchen aus ihnen
gemacht, ſondern derſelbe Jrrtum hätte der ganzen
Weltgeſchichte von faſt zweitauſend Jahren ihren
Verlauf vorgezeichnet. Denn was die Menſchheit
ſeitdem geworden iſt, das iſt ſte durch das Chriſten
tum geworden. Und das Chriſtentum beſteht und
fällt mit der Oſtertatſache „Jeſus lebt!“
Wäre es ein Jrrtum nun, ſo hätte der Jrrtum
eine ganze neue Welt geſchaffen; ſie wäre alſo nicht
aus dem Nichts, ſondern aus dem Weniger als
Nichts“ entſtanden ein Wunder, viel unwahr
ſchoinlicher, ja viel unmöglicher als das, was wir
„Unſterblichkeit der Seele nennen. Jſt die Un
vergänglichkeit der Seele überhaupt ein Wunder
d. h eine Tatſache, die ſich mit dem übrigen Welt
geſchehen nicht in Einklang bringen läßt? Jſt ſie
nicht vielmehr eine innere Selbſtverſtändlichkeit, an
der unſer Herz mit allen Faſern ſeiner Hoffnung
hängt? Und was das Herz fordert, das muß ſchließ
lich auch der Kopf zugeben Auch der Verſtand
muß ſich mit der Tatſache abfinden: „Das Leben,
es behält den Stegl“ Ruht nicht die ganze moderne
Naturwiſſenſchaft auf dem Unvergänglichen Un
vergänglich iſt die Materie in ihren ineinander
übergehenden Geſtalten; unvergänglich die Energie
in ihren ſtets wechſelnden Formen unvergängklich
das Nuclein, dieſes „Atom des organiſchen Lebens
das von einem Organismus zum andern hinüber
wandert und die Königin aller Energie und
Lebensformen, die der Denkkraft und der Seele, fie
ſollte vergänglich ſein

Wahrlich der geniale Arzt und Seelenforſcher
Schleich, hat Recht, wenn er ſagt: „Die Menſchen,
welche ohne den Glauben an ein ewiges Leben le
ben, haben überhaupt kein Daſein, ſondern nur ein
Hierſein. Es hat keinen epochalen Menſchen ge
geben, der nicht den Glauben an Allmacht und
Unſterblichkeit beſeſſen hätte.“ Alle Großen ſind
unſterblich, und der Größte von allen ſprichts der

ganzen Menſchheit ins Herz hinein „Jch lebe, und
Jhr ſollt auch leben Und aus dem Herzen eines
jeden, der ihn gefunden hat und ihm gefolgt iſt,
klingt als Antwort das Oſterlied: „Jeſus lebt
nun iſt der Tod mir der Eingang in das Leben
So wird uns Oſtern was es von Anfang war,
und was es bleiben wird bis ans Ende der Zeiten
Der Tag des Sieges

Generalſuperintendent Dr. Schöttler- Magdeburg

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Was wird uns zu Oſtern der

Theater Diletanten Klub „Thalia“ bieten Dieſe
Frage hat man in letzter Zeit öfters gehört. Ob
er das bis jetzt geleiſtete noch überbieten wird Nun,
es iſt wirklich nicht leicht. all den ſchönen Stücken
wie „Alt-Heidelberg“ Mein Leopold Der Herr
Senator uſf, die der genannte Verein nach dem
Kriege in, für Diletanten, muſtergültiger Weiſe zur
Vorführung gebracht hat, etwas Gleichwertiges zur
Seite zu ſtellen. Dies iſt, glauben wir. mit dem
in Ausficht genommenen Schwank Die Orientreiſe“
von Bliumenthal und Kadelberg in jeder Weiſe ge
lungen Mit ſeinen manchmal faſt unentwirrbar
ſcheinenrden Szenen ſtellt dieſer Schwank Sie höch
ſten Anforderungen an die Lachmuskeln. Die
Rohr ſche Kapelle wird den Abend in bekannter
Weiſe verſchönern helfen. So hoffen wir. daß den
allzeit rührigen Diletanten durch einen recht zahl
reichen Beſuch ihre Mühe gelohnt wird.

Skädte-Ring- Theater (Annaburg). Das Städte-Ring
Theater (Annaburg, Goldener Ring) eröffnet am Sonntag den
18. Abril abens 8 Uhr mit der Hochzeitsreiſe, dem heitern 2ak
tigen Luſtſpiel einer jungen Ehe, ſeine erſte Sommerſpielzeit, dem
die ausgelaſſene Burleske und tragikomiſche Haſenpfote folgt und
den erſten Abend in gelungener Form abſchließt. Nachmittags
4 Uhr gelangt Hänſel und Gretel, das lebende Kindermärchen
in 3 Bildern mit Geſängen und Tänzen zur Aufführung. Der
Ring beſteht nunmehr aus 12 Theaterorten, die in regelmäßigen
vierzehntägigen Abſtänden an für jeden Ort feſtgeſetzen Theater

tagen mit fachmänniſch und künſtleriſch vorbereiteten Vorſtellun
gen beſchickt werden. Das St. R. Th. wird zu jeder Vorſtellungs
ſerie außer einem kurzen Hinweis bezüglich der Jnſerate bei dem
ſtarken Papiermangel ſich nur der einfachen wie von den ſtändi
gen Stadttheatern gehandhabten Reklame bedienen. Die Vor
ſtellungen beginnen pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit, wie es an je
dem Berufstheater Sitte iſt. Bei Beginn der Vorſtellung wer
den die Saaltüren geſchloſſen. Der Zuſpätgekommene ſtört
durch Aufſuchen des Platzes Spiel und Zuſchauer. Die Pro
gramme werden außer dem Perſonenverzeichnis kurze Theaterno
tizen in gedrängter Form zur Orientierung des Publikums bringen. Die Preiſe ſollen trotz der ſtetig fortſchreitenden Preise
gerung und tiefſtehenden Geldwährung bei den hohen Unkoſten
in ſolcher a nach Möglichkeit gehalten werden, die den Be
ſuüch allen Kreiſen der Bevölkerung ermöglicht. Es wird im all
ſeitigen Intereſſe gebeten, beim Löſen der Billets im Vorverkauf
und Abendkaſſe (eine halbe Stunde vor Beginn der Vorſtellung
abgezähltes Geld zur raſchen Abwickelung des Verkehrs bereit
zu halten. Einmal gelöſto Billets werden nicht umgetauſcht.

Wittenberg, 27. März. Von einem recht
ſchweren Unglücksfall wurde geſtern die hier Mittel
ſtraße wohnende Arbeiterin Wernitz dadurch be
troffen daß ſte in den Sprengſtoffwerken zwiſchen
zwei Walzen geriet, wobei ihr beide Hände in der
Nähe der Handgelenke abgequetſcht wurden.

Treuenbrietzen, 29. März. Bei den Abholzungs
arbeiten, die gegenwärtig dort vorgenommen werden,
iſt eine Entdedung gemacht worden, die geeignet
iſt, das größte Aufſehen zu erregen. Man fand in
einem hohlen Stamme eine Anzahl deutſcher 20-
Mark Goldſtücke. Bei weiterem Nachſuchen machte
man die überraſchende Entdeckung, daß man in ei
nem weiteren hohlen Stamme gleichfalls eine erheb
liche Anzahl Goldſtücke fand. Die Ausdehnug die
ſes Fundes iſt noch nicht genau feſtgeſtellt

Braudenburg, 380. März. Revolte im Zucht
haus. Bei einem Aufſtand der Zuchthäusler hier
mußte die Anſtalt, nachdem 182 Zuchthäusler aus
gebrochen waren, das Küraſſierregiment zu Hilfe
rufen. Das Regiment ſandte eine Abteilung und
beſetzte das Zuchthaus. Die Meuterer hatten ſich
zum Teil mit Karabinern bewaffnet. Bei den
Kämpfen wurden 2,Sträflinge erſchoſſen und neun
ſchwer verwundet.

Halberftadt, 25. März. Jn angetrunkenem
Zuſtande wollte der Arbeiter Rudolf Sander den
Arbeiter Guſtav Goßrau zwingen, noch einen Cog
nak zu krinken. Er verſuchte, an dem Verkrüppelten
ſeine Körperkraft zu probieren, indem er ihn packte,
auf den Kopf ſtülpte und auf die Erde ſtauchte.
Um weitere Gewalttaten abzuwehren, zog Goßrau
den Revolver. Beim Wiederanpacken ging ein
Schuß los, der Sander ungewollt mitten ins Herz
traf und ihn tötete

Vermiſchte Nachrichten.
Schieberjagd im Flugzeng. Beamte der Jn

ſpektion A 3 der Berliner Kriminalpolizei hatten in
Erfahrung gebracht daß drei Geldhändler hier in
Berlin einen großen Poſten ruſſiſches Silbergeld
aufgekauft hatten, um es nach dem Auslande zu
verſchieben. Sie ſpürten den Aufkäufern nach. ka
men jedoch erſt in dem Augenblick auf ihre Spur,
als ſie gerade mit dem Frankfurter D Zuge davon
gefahren waren. Die Beamten nahmen hierauf die
Verfolgung der Schieber in einem Flugzeug auf.
Der D-Zug war bald überholt, und als die Reiſen
den in Frankfurt a. M. den Bahnhof verließen
waren ihnen die Berliner Beamten wieder auf den
Ferſen Sie beohbachteten die Händler zunächſt un
auffällig und griffen erſt in dem Augenblick ein,
als ſie mit den Käufern des Schatzes in einem als
Schieberzentrale bekannten Hotel zuſammengekom
men waren. Alle an dem Geldgeſchäft Beteiligten
wurden verhaftet. Das ganze Geld, 1100000 Mark
Zarenrubel, wurde beſchlagnahmt und nach Berlin
zurück gebracht. Andere Beamte der Jnſpektion
A3 machten unterdeſſen in Berlin einen guten
Fang Jhnen ſtelen mehrere große Kiſten auf, die
als Bahnſendung aue Eydtkuhnen hier eingetroffen,
als Borſten deklariert, jedoch an eine Gold und
Silberſchmelze gerichtet waren. Die ve dächtigen
Sendungen wurden unter Aufſicht geöffget und
anſtatt der Borſten fand man in den Kiſterr nach
Entfernung des ſehr umfangreichenr Packmaterials für
100000 Mark Silbergeld. Der Abſender ein Kauf
mann aus Leipzig, hatte das Silber in Oſtpreußen
aufgekauft und nach Berlin an ſeinen Schwager
geſandt, der hier eine Schmelze beſitzt. Auch dieſes
Geld wurde beſchlagnahmt.

S Energiſcher Kampf gegen das Schiebertum.
Generalleulnant v. Holzmann, der Kommandeur der elſten
Reichswehrbrigade in Kaſſel, will den Ausnahmezuſtand be
nuten, um dem Schiebertum und dem Schleichhandel
ertergiſch zuleibe zu rücken. Dieſem Zweck ſoll eine in den
nächſten Tagen erſcheinende Verordnung dienen, die das
Poſt und Briefgeheimnis zum Teil aufhebt und eine Durch
ſuchung der Pakete und Eiſenbahngüter ermöglicht. Die
ſcharfen Maßnahmen ſind jedoch nur gegen die gewerbs
mäßigen Sehleichhändler und Schieber gerichtet. Die Be
fehlshaber der angrenzenden Bezirke haben hre Bereit
willigkeit erklärt, eine ähnliche Verordnung in den ihnen
unkerſtellten Kommandogebieten zu erlaſſen. Wie gefährlich
das Schiebertum im Weſten des Reiches geworden iſt, er
gibt ſich daraus, daß allein in Frankfurt a. M. in den
letzten Tagen 224 Schieber verhaftet wurden.

2 Anfgehobene Falfchinünzerwerkſtatt. Jn Berlin
wurde von der Kriminalpolizei eine modern eingerichtete
Falſchmünzerwerkſtatt, in der Zwanzigmarkſcheine gedruckt
werden ſollten, aufgehoben. Fünf Perſonen wurden ver
haftet. Eine von dieſen hatte in einem Walde zahlreiche
Materialien zur Herſtellung falſchen Geldes in einer äußerſt
kunſtvoll gebauten Höhle verſteckt

o Gefährliches Treiben einer neuen Sekte. Ein Teil
der Einwohnerſchaft des StädtchensFalkenberg bei Halle a. S.
ſcheint dem religiöſen Wahnſinn verfallen zu ſein. Die von
dem Wahnſinn nicht ergriffenen Einwohner wenden ſich jetzt
an bie Offentlichkeit mit der Bitte um Abhilfe, da die
Krankheit immer weitere Kreiſe ergreift. Das Treiben der
Leute begann damit, daß ſie ſich unker dem Namen Fromme
Sekte zuſammenſchloſſen. Sie erklären, daß es ihnen ge
lungen ſei, die Verbindung mit dem heiligen Geiſt und mit
den Geiſtern der Verſtorbenen herzuſtellen.

o Ein aufgeklärter Roſenöldiebſtahl. Jn der Nacht
zum 81. Dezember v. J. war einer Leipziger Firma ein
großes Quantum bulgariſches Roſenöl geſtohlen worden.
Durch die Nachforſchungen der Kriminalpolizei iſt es ge
lungen, dieſen Diebſtahl vollſtändig aufzuklären und das
geſtohlene Roſenöl, das einen Wert von über zwei Millionen
Mark hat, reſtlos zur Stelle zu ſchaffen und der beſtohlenen
Firma zurückzugeben. Es war inzwiſchen in verſchiedenen
Poſten in mehrere ſächſiſche Städte verſchoben worden. Die
Täter, drei ſchon oft und ſchwer vorbeſtrafte Männer, ſind
feſtgenommen worden.

o 15 Schüler als Diebesbande. Die Kriminalpolizei
in Frankfurt a. M. verhaſtete 15 Schüler, die in einem Hauſe
des Stadtteils Sachſenhauſen ein Rieſenlager von geſtohlenen
Arzneimitteln verborgen hielten. Das Lager umfaßte be
deutende Mengen von Morphium, Opium, Salvarſan, Kokal
Aſpirin und Queckſilber. Der Wert des Lagers beziffert ſich
auf Hunderttauſende.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche Am 1. Oſterfeiertag, vorm. 9 Uhr: Feſtpredigt,

Herr Schloßpfarrer Langguth. Jm Anſchluß Beichte u.
heil. Abendmahl, Herr Pfarrer Lange Am 2 Feier
tag vorm. 9 Uhr: Feſtpredigt, Herr Paſtor Lange. S

Schloßkirche: Am 1. Feierkag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt,
Herr Schloßpfarrer Langguth,

Purzien: Am 2. Oſterfeiertag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt,
Herr Schloßpfarrer Langguth.

Suche Aufkà ufer
und Daungrüeſeranten.

Kaufe jeden Poſten

friſche Dier, lebendes Geflügel, junge
Täubehen, Kaninchen, Wild.

Zum Verſand ſtelle Patent Eierkiſten Tzur Verfügune.
Preis angebote und welche Mengen lieferbar an:

Walter Köhn,
Wild, Geflügel- und EierGroßhandlung,

Berlin-Halensee, RNeſtorſtr. 13.
Telephon Pfalzburg 6603.

Heſtellen Sie ſofort:
Aepfel, Birnen, Kirſchen und Edelpflaumen

Hochſtämme 1. Wahl Mk. 15.Hochſtämme, etwas ſchwächr 12
Halbſtämme, Wablll eHalbſtämme, etwas ſchwächer, Mk. 7 bis 9

Aepfelſpaliere mit 3 Et. nur 16.Himbeeren, beſte Sorten e 35.Brombeeren, beſte Sorten o 120.Stachel- und Johannisbeer-Hochſtämmte 10

Se e J. l lohannisbeerbüſche, Wahlund Johannisbeerbüſche, 2. Wahl

Niedrige Roſen i. Wahl n
B. Böttcher Bergfeld, Baumſchulen,

Naundorf (Kreis Torgau.

Iſteisen Pa. rein. Tabhak
per Pfund Mk. 24.—, 26. und
28. empfiehlt

in größeren und kleinen Poſten
kaufen zu Tagespreiſen.

Gl. Fritzsche.

Eiſenwerk Prettin. Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Halte W jeden Mittwoch vom 1. April ab
in Annaburg im Hotel Waldſchlößchen

Sprechstiuanecden
für Zahnkra nie

Margarethe Malmedk,

Dentiſtin, Wittenberg



Annahurger Liehtspiel-Haus
Am 1. Oſterfeiertag abends 8 Uhr:

Am Diamanten und Frauen
PhantomasFilm DetektivAbenteuer in 4 Akten.

Phantomas: Rudolf Loer.
Sowie das übrige humorifſtiſche Programm.

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 3.-- Mk. 1. Platz 2.50 Mk.
2. Platz 2. Mk. Kaſſenöffnung 7 Uhr.

Ergebenſt ladet ein August Schlinkerw,
Jn allernächſter Zeit erſcheint der Film:

Trilogie RussIamcl.
Teil: Der Kriedensapostel Tolstoi, am Donnerstag,

den 8. April.2. Teil: Vom Dieb zum Beherrseher (Rasputim),
am Donnerstag den 15. April.

8. Teil: Der Thronstürzler Kerensky am 22. April.
Die Hauptmotive des Krieges gegen Deutschland.

e

Theater- Abend
des Cheater-Hilettanten- Klub „Chalig“

am I. Osterfeiertag
im Saale des Herrn Däumichen.

Die Orientreise.
Schwank in drei Aufzügen

von Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg.
Eintrittskarten ſind für num. Platz à 2. Mk. im „Gol
denen Ring“ zu haben. Unnumerierter Platz à 1.50 Mk.
nur an der Abendkaſſe

Anfang 8 Ahr!
Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand.
e

„Bürgergarten“.
Die in meinem Garten aufgeſtellte

S Schaukel
ſteht am Sonntag nachmittag von 5 Ahr ab den geehrten
Einwohnern zur gefl. Benutzung. Kart Müller

Arbeiter Turnverein „Jahn“.
(Mitglied des Arb. Turn und Sportbundes.)

Am I. HOsterfeiertag
von abends 8 Ahr ab veranſtaltet der Verein im Saale
des „Bürgergarten einen

Unterhaltungs- Aben
beſtehend in Konzert und theatralischen

Auffführungen-
Eintrittspreis: Für Nichtmitglieder à Perſon 2 Mark.

n Mitglieder a 1Freunde und Gönner ladet höflichſt ein
Der Vorſtand.

Waldschlösschem.
Am 2. Oſterfeiertag, von nachmittags 4 Uhr ab

Ss Tanzkränzrhen sss
Eintritt 30 Pfg. Freundlichſt ladet ein

Menge Welt.Am 2. Ofterfeiertag, von nachmittags 3 Uhr ab

Tanzkränzchen.
Eintritt 30 Pfg. Ergebenſt ladet ein Aug. Schlinker.

Geſt ellſchaftshaus.
Am 3. Feiertag, von nachmittags 6 Uhr ab

Canzvergnügen
wozu freundlichſt einladet Herm. Thielemann.

T Eintritt 30 Pfennig.

„HBürgergartem“.
Am 2. Feiertag, von nachmittags s Uhr ab

z Canzkränzcehen,
Eintritt 30 Pfg.), wozu freundl. einladet Karl Müller.

B. KIeinsorg.

sehönes Geschenk
ist und bleibt ein

qutes Buch.
Empfehle große Auswahl in Erzählungen, Romanen und

ugendſchriften beliebter Autoren in zum Teil noch Friedens
Einbänden.
Einkauf empfiehlt.
ſchnellſtens beſorgt.

Bücher werden teurer, weshalb ſich rechtzeitiger
Nicht am Lager befindliche Bücher werden

IIerm. Steinbeiss, Buchhandlung.

Eintritt 30 Pfg.

„Goldener Ring“.
Am 2. Oſterfeiertag, von nachmittags 8 Uhr ab

S Tanzkränzchen
Ergebenſt ladet ein A. Däumftehen.

Direktion: Wilhelm Panta,
Oberſpielleiter des ehem. Königl.

Schauſpielhauſes Potsdam
Centrale: Jeſſen (Elſter)

Villa Panta.

Sonntag d. 4. April Jeſſen
(Deutſches Haus)

Vorverkauf: Biehl.
Montag d. 5. April Schwei

nitz Goldener Löwe). Vor
verkauf: Looſch.

Mittwoch d. 7. April: Prettin
(Stadt Berlin). Vorverkauf
Rummert.

Donnerstag d. 8. April: Herz
berg (Schützenhaus). Vorver-
kauf: Möbius

Freitag d. 9. April: Schlieben
(Schwarzer Adler). Vorver-
kauf: Glocke.

Sonnabend den 10. April
Dahme (Schützenhaus). Vor
vrkf. Schützenhaus u. Hilſcher.

Sonntag d. 11. April Schöne
walde (Schützenhaus). Vor
verkauf: Bormann.

Montag d. 12. ril: Holz
dorf (Gaſthof zur Linde). Vor
verkauf: Krienitz.

Dienstag d. 13. April: Elfter
(Anker). Vorverkauf: Hechkel.

Mittwoch d. 14. April: Seyda
(Roter Hirſch). Vorverkauf
Bergholz.

Donnerstag den 15. April
Naundorf (Müller's Gaſthof).
Vorverkauf Müller.

Freitag d. 16. April: Ploſſig
(Stern). Vorverkauf: Große.

Sonnabend den 17. April
Axien (Sonne). Vorverkauf
Thiemicke.

Sonntag d. 18. April Anngae
burg (Goldener Ring). Vor
verkauf: Däumichen.

Eröffnung
der Sommer-Spielzeit.

8 Uhr abends
1. Die Hochzeitsreiss.

Luſtſpiel in 2 Aufzügen
von Roderich Benedir.

Reſtaurations Vauſe.
2. Die Hasenpfote.

Tragikomödie in einem Aufzug
von Hans Breunert.

4 Ahr nachmittags
Hänſel und Gretel

Kindervorſtellung nach der Mär
chen Oper von Humperdinck

Preiſe der Plätze (Abends):
Sperrſitz 4.00, 1. d 3.00,
2. (Steh) Platz 2.00 Mk.
Nachmittags 1. Platz 1,00,
2. (Steh-) Platz 0,75 Mk.

An der Kaſſe pro Billet 50 Pfg.
Aufſchlag

Jn Vorbereitung
Ein Verbrecher.

Titelrolle: Wilhelm Panta.
Senſations Schauſpiel in 5 Akten

von Sven Lange.
Max und Moritz.Aenderungen vorbehalten.

Col. NRaundorf.
Am 2. Oſterfeiertag, nach

mittags von 3 Uhr ab

Tanzmuſik,
Eintritt 30 Pfg.

wozu freundlichſt einladet

Albert Schimpf.

Stäcte-Ring- Theater ülitärische
O Rameradschaft

Annaburg.
Am 2. Feiertag (5. rilnachmittags 5 Uhr aprin
Monatsversammlung

im Bürgergarten.
Tagesordnung:

Verleſen des Protokolls.
Einziehen der rückſtändigen
Steuern?und Kopfgelder.

8. Abrechnung vom letzten Ver
gnügen.
Verteilung von Abzeichen

5. Aufnahme neuer Mitglieder.
Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

Die Perſammlung

des Geſellig. Maurer-
u. Himmerer- Verein

findet am 2. Feiertag Vor
mittags 11 Uhr im Vereins
lokal bei Herrn Hamann ſtatt.

Der wichtigen Tagesordnung
wegen iſt es Pflicht eines jeden
Kollegen zu der Verſammlung
zu erſcheinen.

Der Vorstand

Bekanntmachung.

leider, den Gaspreis auf

feſtzuſetzen.

Jnfolge erneuter Kohlenpreisſteigerungen und der 100-
prozentigen Frachterhöhung ab 1. März 1920 zwingen uns

120 Pfennig fe chbun
Wir wollen jedoch entgegenkommender Weiſe den neuen

rechnung bringen.

Die Verwaltung

Gaspreis erſt ab der gegenwärtigen Ableſung in An

Annaburg, den 30. März 1920.

des Gaswerkes.
Bergner.

Zur Ausführung ſfärntlicher

Töpfer- Arbeiten
bei ſchnellſter und reeller Bedienung empfiehlt ſich

Dmil Hannemann, Ofenſetzer,
Annaburg, Ackerſtraße 21.

Sechuniede

Hkahlſenſen
und Sicheln

ſtehen zum Verkauf bei
W. Prine, Ulmenſtr. 22.

Jàmevxeien,
auf Keimfähigkeit geprüft,

Steckzwiebeln,
ferner pikierte Salat,
Erdbeer u. alle Früh
jahrsblumenpflanzen

Dahlienknollen
u. ausdauernde Schnitt

blumenſtauden
empfiehlt

Rost's Gärtnerei.

Pianos,
Flügel

Harmoniums
u plekkriſche Pianos
in großer Auswahl mit beſtem

Friedensmaterial.
Langjährige Garantie

Muſikhaus Rorn,
Wittenberg

Eollegienſtr. 29. Telephon 707.
Größtes Spezialgeſchäft.

Siegellaek
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Achtung
Die b o

ste Gewinnechance bietet

Kriegs gefangen en-
Geldlotterie
Ziehungen vom 20. 24. April.

Gewinnkapital:

„1000000
BVine Million„250000
100000Lose zum Preise v. M. 5. 50

incl. Porto u. Listevers.
aueh geg. Nachnahme

Lotterieeinnahine
Friecir. Matthews

Hamburg 23. T. 88

s
t

S

S

Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Osterkarten
empfiehlt in noch reicher Auswahl

Herm. Steinbeiss, Papierhdlg.

Thomasmehl,
Kainit,

Kalkſtickſtoff,
Ammoniak-

Superphosphat
ferner ſämtliche

Feld n. Garten
Sämereien

offeriert

Wilhelm Otte.
re

Schmidt's
Zahn Praxis
Jeasseen, Telephon Hr. 91

Sprechstunden:
9 12, 4, Sonnt. 9 18 Br.

Kittwochs gegohlegse en.

Künstlich. ZAnhnersate, Zahn
ziehen mit Betänbung,
Plombieren hohblor Zähne

Behandlung für dis Lanäkraunken-
kassen Torgau.

Bils Flechtenſalbe
mit Erfolg angewandt bei
E. Bartflechten
ſowie Flechten und Hautaus-
ſchlägen aller Art.

Doſe Mk. 4 50.
Verſand Grüne Apotheke

Erfurt 322

Erich Pfeil
Forſtankalt o Rathenow.

ä

Beſte Bezugsquelle für
hgehkeimfäl. Kigferusamen

aus garantiert deutſchen Zapfen
gewonnen in eigenen Darranſtalten

Mefern- Pflanzen
LKIaasige
aus märkiſchem Samen gezogen,

geſund und ſchüttefrei.

Kontrollfirma des Deutſchen Forſt
wirtſchaftsrates und der Landwirt

ſchaftskammer für die Provinz
Brandenburg.

Drahtwort: Forſtanſtalt.
Fernſprecher 003.

Ein Herrenfahrrad
mit Gummi Bereifung ſteht
zum Verkauf

Mittelſtraße Nr. 16.

Abwſt. Untffz. Schule
Marienwerder

ſtellt 3 ſchreibgewandte Per
ſonen für den Bürodienſt von
ſofort ein. Meldung Zimmer 72
Untffz.Vorſchule Annaburg.

Suche per ſofort
2 un verheiratete

Anſpänner.

Miamite, Gertrudshof.

BEimeziege
und 2 Lämmer

hat zu verkaufen
Vetter, Naundorf 22.

Alte Briefmarken
und Sammlungen

kauft zu höchſten Preiſen

G. Raschke, Torgauerſtr

Für die zahlreichen Auf
merkſamkeiten und Ge
ſchenke zu unſerer Silber
Hochzeit ſagen wir allen,
die unſerer freundlichſt ge
dacht, hierdurch

herzlichſt. Dank.
Wilhelm Hanke

und Frau.
e

Statt Karten
Für die uns anläßlich der Konfirmation unſerer

Tochter Läselotte geſandten Glückwünſche und er
wieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir unſern

herzlichſten Dank.
Annaburg, den 1. April 1920

Lehrer Trautmann unci Frau.

h

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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